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Korvette hatte am 8. O ktober 1809 eine beladene Polacca (ein grosses 
dreim astiges Handelsschiff), von dem  Kapitän N i c o l o v i c h  von der 
lusel Brazza befehligt, bis in den Hafen von Spalato verfolg t und die 
Herausgabe des Schiffes v e r la n g t; a llein  s ta tt d e r  F orderung  des Kor- 
vetten-kommandanten zu en tsp rechen , schiffte die Polacca zw ei Kanonen 
aus und die Nationalmiliz fing an mit gu tem  Erfolg au f das nahe englische 
Schiff zu feuern , denn die S tra n d b a tte r ie n  w aren  n icht arm irt und die 
Stadl hatte keine regulären T ruppen  zur Besatzung. Die Korvette be­
schoss den Hafen v ier S tunden la n g , ohne etw as e rzw cek t zu haben, 
kappte endlich das A nkertau und suchte das W eite . Als nun die 
Stadt Spalato vom Kapitän H o s t e  im Namen der A lliirten  in Besitz 
genommen w a rd , wollte inan ihm bei se iner E ntfernung den bei der 
erwähnten Affaire zurückgelassenen A nker übergeben. H o s t e  aber nahm 
ihn nicht a n , sondern s a g te :  „D ie B ürgergarde möge ihn zur Erinne­
rung an die bei jenem  Anlasse bew iesene B ravour behalten.«

W ährend meines A ufenthaltes h ie r in  Spalato ha tte  ich mich ver­
geblich bemüht über folgendes aus d e r  Geschichte des dreissigjährigen 
Krieges bekannte Faktum A ufhellung zu bekommen. E rnst G raf M a n s ­
f e l d ,  erzählt die G eschichte, w ollte sich nach seinem  abenteuerlichen 
Zuge nach S iebenbürgen , wo sich  seine Schaar auflöste, mit einem 
kleinen Gefolge durch Bosnien nach Venedig begeben, um von dort aus 
nach England zu reisen, e rk ra n k te  a lle r  un terw egs und sta rb . Das Kon­
versationslexikon sag t: „dass e r  vö llig  gew appnet und auf zwei seiner 
Adjutanten gestü tz t seines L ebens letzten A ugenblick e rw a r te te , und 
dass diess am ‘¿H. November 162G in seinem  v ierz igsten  Lebensjahre 
geschehen sei und »lass derse lbe  zu Spalato begraben w urde .“ In dem 
historischen Lexikon I s e l i n ' s  lie isst e s ,  dass G raf M a n s f e l d  in dem 
bosnischen Dorfe üracoviz von e in e r  K rankheit befallen, dort gestor­
ben und seine Leiche au f das  venezianische Gebiet geb rach t und zu 
Spalato begraben worden sei. Der Grund w esshalb e r  in den Armen 
seiner Begleiter aus der W elt gegangen  is t ,  w ird dadurch motivirt, 
dass M a n s f e l d  nicht wie ein  W eib  im Bette liegend sterben wollte. 
Es gelang mir nicht über d ieses Faktum  die geringste  Spur aufzulin- 
den , und weiland Dr. H einrich S t i e g l i t z ,  w elcher au t mein Ersuchen 
Nachforschungen im Archive zu V enedig an s te llte , fand auch nichts. ')  
In Dalmatien existirt kein D orf ü raco v iz , und 1 s e i  i n ,  w elcher es nach 
Bosnien versetzt, dürfte eh e r  Hecht haben als je n e r  Autor, w elcher es

'( Istrien und D alm atien, S tu ttg a r t  bei C o t t a  1845, S. 183. D er verstorbene  
V erfasser bat mir m ehrm als u n verd ien tes Lob g e s p e n d e t , und ich rufe 
ibm aus vollem Herzen ein dankbares ..Friede se in e r  A sch e«  nacb.* 
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